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Fiepitoptera: Maria (g:eims) Heyih^n. Saaliii. I.t'p. Madat^-. 1 1.

18VM p. 488.

Alle 5 aus Madagascar.
' 'oledjttera: Cocc/ncl/a (lervinjtHUctala L. var. StKihinillcri

Heiden. Entomolog. Nachrichten 1883. p. b'6.

Aus (lern Taunusg'ebirge.

-Max Sa a Im Uli er war eine (lurchaus gei-ade, oftene

Soldatennatur, von grtisster (Tiewissenliaftigkeit und Pünktlich-

keit, ein Feind alles Scheines und aller Streberei in der

Wissenschaft, oft etwas zurückhaltend, seinen Freunden aber

in ganzer Treue ergeben.

Für die Senckenbergische natiirforschende Gesellschaft

hat Saal mül 1er unvergängliche Verdienste. "Wer mit ihm
in den Gesellschafts-Sitzungen verkehrte, weiss, wie sehr jede

einzelne Angelegenheit in der \'erwaltung un<l im ]\ruseum

sein regstes Interesse und seine Fürsorge in Anspruch nahm,
und wie er bereitwilligst seine reiche jn-aktische Erfahrj.ing-

Anderen zur Verfügung stellte.

Seine (4rossschmetterlinge hat die Senckenbergische

naturforschende Gesellschaft erworben, und sie sollen den
Stock einer neuanzulegenden paläarktischen Sammlung bilden.

Die Kleinschmetterlinge erwarb das im Entstehen be-

gritfene Deutsche Entonnd. National-Museum in Berlin, woselbst

sie in ilen originellen, tlachen. gutschliessenden (Tlaskästchen

jedem Forscher zu seinen Studien otfen stehen.

Dr. L. von Hey den
K. Major z. D.

Dr. Ernst Hot'maiiii t-

Am 2!:». Januar d. J. verschied zu Stuttgait im noch nicht

vollendeten 55. Lebensjahre mein innig geliebter, einziger

Bruder, der in weiten Kreisen als entomologischer Forscher und
Schriftsteller bekannte und geschätzte Professor Dr. Ernst
Hofmann, Custos am kgl. Xaturalienkabinet daselbst. Ernst

Hofmann wurde geboren am 5. ]\[ai 1837 in Fi-ankfurt a >[.

als zweiter Stdm des danmligen f Thurn uml Taxis'schen

Postkommissärs Chr. Fr. Hofmaini. kam aber schon im Jahre
1846 — durch die Versetzung und Beförderung des Vaters
zum kurfürstlichen Rechnungsrath nach Begensbuiy. Hier
machte der Vater l)ald die Bekanntschaft des berühmten
Naturfoi'.schers Dr. G. "W. Herrich-Schäifer. damals Stadt-

gerichtsarzt zu Regensburg und wui-de dadurch veranlas.st.


